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Daraus lassen sich meines Erachtens die nachfolgenden

Schlüsse ziehen:

• Die VSP-Statuten aus dem Jahre 1989, welche

sowohl den Anliegen der historisch gewachsenen

und stolzen Sektionen der Romandie als auch den

Interessen der Fachgruppen aus der deutschen

Schweiz Rechnung tragen wollten, scheinen

unvermindert akzeptiert und den Bedürfnissen der

Landesteile gerecht zu werden.

• Der VSP geniesst generell bei den Verbandsschulen

eine sehr hohe Akzeptanz, wobei diese in der

deutschen Schweiz etwas ausgeprägter ist als in

der Romandie.

• Das Bedürfnis nach «schlankeren» Strukturen im

VSP ist in der Deutschschweiz etwas grösser als in

der Westschweiz. Es ist meiner Meinung nach nicht

Sache des VSP, schlankere Strukturen quasi von

oben nach unten zu dekretieren. Der Wunsch nach

Vereinfachung der Organisationsformen muss von

den regionalen Sektionen und Fachgruppen selbst

in die Hand genommen werden. Es läuft beispielsweise

gegenwärtig in der Deutschschweiz ein

Fusionsprojekt zwischen den Fachgruppen «Verband

Schweizerischer Handelsschulen» und «Schweizerischer

Verband Medizinischer Berufsschulen». Der

VSP tut gut daran, solche Bestrebungen zu

unterstützen und zu fördern. Aus Eigeninitiative

Fusionsprojekte vorzuschlagen und damit in die

Autonomie der juristisch selbständigen Sektionen

bzw. Fachgruppen einzugreifen, wäre meines

Erachtens unzulässig und für die Anliegen des VSP

kontraproduktiv.

Die Beschlüsse des Verbandsvorstandes vom
2. März 2000 zum Traktandum «Verbandsreform»

Der Vorstand hat an seiner Sitzung vom 2. März

2000 den nachfolgenden Erkenntnissen aus der

Umfrage bei den Verbandsmitgliedern zugestimmt:
• Die antwortenden Verbandsmitglieder formulie-
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LES ÉCOLES PRIVEES SUISSES sont
• individuelles,
• innovatrices,
• et orientées vers votre but de formation.

Intéressé(e)? Notre service officiel d'information et de
médiation se tient gratuitement à votre disposition
pour vous aider dans votre recherche d'une école
conforme à vos désirs de formation.

Service Scolaire
de la Fédération Suisses des Ecoles

privées (FSEP)
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